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ARCHE
Umfassendes

drogentherapeutisches Netz

Mit einer Krisenwohngruppe will die
seit bald zehn Jahren in derDrogenarbeit
engagierte Gemeinschaft Arche eine
Lücke im psychosozialen Therapieangebot

schliessen. Neben einer
Therapiegemeinschaft in Bülach betreibt die
Arche eine Nachsorge- und
Kinderbetreuungsstelle in Zürich, den "Brocke-
Lade-Arche" in Altstetten und
voraussichtlich ab Herbst dieses Jahres die

Krisenwohngruppe für zeitweilig
"Abgestürzte", die in diesem Refugium
für einige Tage bis höchstens sechs

Monate (über-) lebensnotwendige
Betreuung finden können.
Während dieser Überbrückungszeit
gehen die Bewohnerinnen einige wenige

Verpflichtungen ein, wie etwa die
Teilnahme an Gruppengesprächen, die
Verpflichtung zu regelmässiger Arbeit
und zur Lohnverwalvung. Ansprüche an
charakterlichen Veränderungen oder
Lösung der jeweiligen individuellen
Konfliktsituation sind jedoch unrealistisch.

Seit 1980 betreibt die Arche in
Bülach eine Langzeittherapiegemeinschaft

16 bis 20 Monate), die heute zehn
Bewohnerinnen und Bewohnern Platz
bietet. Im geschützten Milieu werden
Verhaltensweisen in der Gruppe erlernt
und eine angegliederte Schreinerei bietet

den Bewohnerinnen Arbeitsmöglichkeit.

Prävention im umfassenden Sinn

Schon seit einiger Zeit hat die Gemeinschaft

Arche ihre präventiven
Bemühungen, die ungleich wirksamer als

therapeutische Interventionen sind,
verstärkt. So hilft im Langstrass-Quartier
und im Gebiet der Grossüberbauung
Grünau eine Gruppe engagierter Frauen
sozial benachteiligten Kindern bei den

Hausaufgaben: obwohl dies

vordergründig wenig mit Drogenprävention zu
tun hat, zeigen gerade solche Bemühungen

das umfassende Verständnis für
suchtfördernde, soziale Missstände auf.

Die neue Krisenwohngruppe ist Teil
ähnlicher Präventionsüberlegungen;
Während im Bereich Langzeit-Therapie

verschiedene Angebote existieren,
besteht gerade bei kurzzeitigen
Interventions-Hilfen eine grosse Lücke. Wer
aus welchem Grund auch immer - in

Zürich in eine zeitweilige Krise gerät,
sucht vergeblich nach Hilfe. Die
Gemeinschaft Arche ist ein gemeinnütziger,

konfessionell und politisch
unabhängiger Verein. Adresse:
Vereinssekretariat, Langstrasse 6, 8004 Zürich,
01/242 1120
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